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Jetzt geht 
Was Weiter

In unserer Serie präsentieren wir 
Ihnen Projekte, die derzeit in  
Oberwart umgesetzt werden.

Seiten 4 & 5

sportanlagen
für die vereine

Mit dem Bau der neuen Anlagen 
für ESVO und UTC hat die Stadt in 
die Zukunft der Vereine investiert.

Seite 6

der stadtgarten
entsteht

Am 1. Juni fiel mit dem Spatenstich 
der Startschuss für die Arbeiten zur 
grünen Oase im Stadtzentrum.

Seite 7

oberWarter
einkaUfsnacht

Am 24. Juni ab 15 Uhr heißt es 
wieder Einkaufen, Genießen und 
Freunde treffen. 

Seite 10
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viele interessierte beim tag der 
offenen tür in der kinderkrippe

Stolz auf das Team. Bürgermeister Georg Rosner mit den Mitarbeite-
rinnen des Standortes in der Badgasse 12. 

Am 20. Mai 2022 wurde zum Tag der offenen Tür in die Städ-
tische Kinderkrippe geladen. Die Kinderbetreuungseinrichtung 
wurde im vergangenen Jahr ausgebaut, entstanden sind neue 
Räumlichkeiten sowohl für die Kinderkrippe als auch für zwei 
Kindergartengruppen. Hier die wichtigsten Daten zum Gebäude: 

• Die Kinderkrippe in der Badgasse 12 wurde 2014 eröffnet 
und 2021 erweitert

• Neu seit September 2021: zwei Gruppen für die Kinder- 
krippe und zwei Kindergartengruppen

• Die Stadtgemeinde hat 1,7 Millionen Euro investiert
• Insgesamt umfasst das Gebäude 8 Gruppenräume,  

2 Turnräume, 1 Aula, Mitarbeiterräume, Sanitärräume und  
den Garten

• In der Kinderkrippe werden 72 Kinder im Alter von 1 bis  
3 Jahren in 5 Gruppen betreut

• In den 2 Kindergartengruppen, die ebenfalls im Haus unter-
gebracht sind, werden 42 Kinder betreut

• Mitarbeiterinnen im Haus in der Badgasse 12: 7 Pädagogin-
nen und 5 Helferinnen in der Kinderkrippe,  

• 3 Pädagoginnen und 2 Helferinnen in den Kindergarten-
gruppen und insgesamt 3 Reinigungskräfte

• Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 06:45 bis 17:00 Uhr

Bürgermeister Georg Rosner, Kinderkrippen-Leiterin Petra 
Wurglits und Kindergarten-Leiterin Pamela Wiedner freuten sich 
am Freitag über viele interessierte Besucher*innen. „Die Stadt-
gemeinde Oberwart hat eine Summe von 1,7 Millionen Euro in 
den Ausbau der Kinderkrippe investiert. Wir nehmen in Sachen 
Kinderbetreuung eine Vorreiterrolle im Burgenland ein. Insge-
samt betreiben wir in der Krippe, im Kindergarten und im Hort 21 
Gruppen und unsere Pädagoginnen geben jeden Tag das Beste, 
um für das Wohl der kleinen Bürger*innen zu sorgen.“ 



Liebe Oberwarterinnen,
liebe Oberwarter! 
Liebe St. Martinerinnen,
liebe St. Martiner!

Wenn ich in unserer Stadt unterwegs bin, habe ich das Gefühl, 
dass derzeit kein Stein auf dem anderen bleibt. Ich meine das 
im positiven Sinn. Oberwart pulsiert, es herrscht eine gute Stim-
mung, auf den Baustellen wird fleißig gearbeitet, neue Gebäu-
de  und Sportanlagen entstehen, Straßen werden saniert. In der 
Zwischenzeit laufen die Planungen für wichtige Zukunftsprojekte. 
Kurz gesagt, es geht was weiter! 

Wir haben in den vergangenen Jahren GEMEINSAM an der Zu-
kunft für unsere Stadt GEARBEITET und die gute Entwicklung 
von Oberwart und St. Martin in der Wart ist das Ergebnis daraus. 
Ich bin stolz auf das Erreichte und ich bin dankbar für die gute 
Zusammenarbeit in den politischen Gremien. Wir führen unsere 
Stadt in eine erfolgreiche Zukunft.

Auf den folgenden Seiten dieser Sonderausgabe von Oberwart 
Aktiv berichten wir über Projekte und Maßnahmen, die in den 
vergangenen Monaten umgesetzt werden konnten bzw. zur Zeit 
umgesetzt werden. Sie machen unsere Stadt noch liebens- und 
lebenswerter: 

projekte in der Umsetzung, 
unsere stadt pulsiert! 

• der Zubau der Kinderkrippe
• die Eröffnung des Rathauskellers
• der neue Stadtgarten
• die Sanierung der Semmelweisgasse
• die neuen Sportanlagen für ESVO und UTC
• der Planungswettbewerb für das Stadtzentrum
• die 33 neuen Bäume im Stadtgebiet
• die Biodiversitäts-Flächen
• die Subventionen für unsere Vereine & Institutionen

Dies ist eine Auswahl an Projekten, die wir im Sinne der 
Bürger*innen umsetzen. Hinzu kommen noch viele Veranstal-
tungen, die nach zwei Jahren Pandemie endlich wieder über die 
Bühne gehen können. Auch dazu finden Sie auf den folgenden 
Seiten die Ankündigungen. Ich freue mich, wenn wir uns bei dem 
einen oder anderen Fest persönlich treffen und plaudern können. 

Ihr Bürgermeister

Georg Rosner
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frühling in unserer stadt, 
da geht was weiter!

33 neue Bäume. Bäume verschönern nicht nur das Stadtbild, sie ha-
ben eine ökologische Bedeutung und beruhigende Wirkung auf Bewoh-
ner und Besucher der Stadt. 33 Stück sollen zu mehr Grün in Oberwart 
beitragen - so wie hier in der Informstraße. 

Oberwart fördert die Artenvielfalt. Seit zwei Jahren entstehen in der 
Stadt im Rahmen eines geförderten Projektes Blühflächen und He-
cken, von denen Insekten und Vögel profitieren und damit zu mehr 
Biodiversität beigetragen werden  kann.

Boden-Bohrungen für Bildungscampus. Auf dem Gelände, wo der 
Bildungscampus entstehen soll, werden Bodenuntersuchungen durch-
geführt. Die Erkenntnisse daraus sind wichtig, um zu wissen, wie die 
Fundamente des Neubaus beschaffen sein müssen.

Semmelweisgasse. Wie bereits berichtet, wird der erste Straßenab-
schnitt saniert und soll Ende Juni fertiggestellt werden. Viele wichtige 
Arbeiten konnten von den Mitarbeitern des Wirtschaftshofes durchge-
führt werden. 

Subventionen für un-
sere Vereine. Bei der 
Sitzung des Gemein-
derates  am 19. Mai 
wurden die finanziel-
len Unterstützungen 
einstimmig beschlos-
sen. Damit subventio-
niert die Stadt die Ver-
eine und Institutionen 
im heurigen Jahr mit 
180.000 Euro.

Sicherheit. Geschwin-
d i g k e i t s a n z e i g e n 
senken das Tempo 
und setzen ein deut-
liches Zeichen für 
Verkehrssicherheit. 
Eine solche Anzeige 
war in der Schulgasse 
installiert. Für jeden 
Verkehrsteilnehmer 
war deutlich zu se-
hen, wie schnell er 
oder sie gefahren ist. 
Durch die blinkende 
Anzeige wird die Auf-
merksamkeit auf das 
Wesentliche gelenkt - 
nämlich die aktuelle 
Geschwindigkeit.
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An dieser Stelle präsentieren wir  
Ihnen in jeder Ausgabe von Oberwart 
Aktiv Projekte, die aktuell in unserer 
Stadt umgesetzt werden.

Jetzt geht was weiter 
für unser oberwart

Umfassende Investition 

in der Semmelweisgasse
Mit dieser Maßnahme investiert die Stadtgemeinde weiter 

in den Ausbau und die Modernisierung der Straßen. Seit  

April laufen die Arbeiten zur Sanierung der Semmelweis-

gasse. Bis Ende Juni wird der erste Teilbereich zwischen der 

Kreuzung Steinamangererstraße und der Kreuzung Badgas-

se neu asphaltiert. Außerdem werden der Regenwasserka-

nal, die Wasserleitung und die Straßenbeleuchtung erneuert.
Für die jüngsten Bürger: 

Kinderkrippe ausgebaut
Die Städtische Kinderkrippe in der Badgasse 12 wurde aus-

gebaut. Entstanden sind neue Räumlichkeiten sowohl für die 

Krippe als auch für zwei Kindergartengruppen. Die Stadtge-

meinde Oberwart hat 1,7 Millionen Euro in den Ausbau in-

vestiert. Bei der Kinderbetreuung nimmt die Stadt landesweit 

mit insgesamt 21 Gruppen eine Vorreiterrolle ein.

Historisch: Gastronomie 

im RathauskellerErstmals in der Geschichte des Oberwarter Rathauses gibt es 

im Keller des Gebäudes einen Gastronomiebetrieb. In den 

vergangenen Jahren wurde das alte Gewölbe von der PIK 

Süd GmbH, die Pächter der Räumlichkeiten ist, frei gelegt 

und saniert. Die Gastronomen Jeanette und Markus Steffen 

haben das Lokal Ende Mai eröffnet.
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sportanlagen: investition in 
die zukunft unserer vereine
Am Freigelände der Messe sind in den vergangenen Monaten 
die neuen Sportanlagen für den Eis- und Stocksportverein (ESVO) 
und den Union Tennisclub (UTC) entstanden. Nach einstimmigen 
Beschlüssen im Gemeinderat trat die Stadtgemeinde Oberwart 
als Bauherr auf,  mit den beiden Vereinen wurden Pachtverträge 
abgeschlossen. Investiert wurden rund 2,5 Millionen Euro, wobei 
die Vereine die Kosten für die Inneneinrichtung der Kantinen-
Räumlichkeiten selbst übernehmen. Bei der Planung und beim 
Bau der Anlagen wurde auf Funktionalität und moderne Ausstat-
tung großes Augenmerk gelegt.

Die neuen Anlagen in Zahlen
ESVO: Halle mit 9 Bahnen und einer Tribüne für 200 Personen, 
Räumlichkeiten für Büro, Kantine, Sanitäranlagen und Terrasse
UTC: 8 Plätze (4 davon mit Flutlicht), Räumlichkeiten für Büro, 
Garderoben, Sanitäranlage, Kantine mit Terrasse und ein großer 
Bereich für Mitgliederversammlungen und Zusammenkünfte

Vor den beiden Sportanlagen: Bürgermeister Georg Rosner, Stadtrat 
Ewald Hasler und Stadtrat Christian Benedek (v.l.)
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stadtgarten: arbeiten beginnen 
und ein gastronom wird gesucht

Mit dem Spatenstich am 1. Juni wurden die Bauarbeiten für 
den Stadtgarten gestartet. In den kommenden Monaten soll ein 
Ruhepol mitten im pulsierenden Zentrum der Stadt geschaffen 
werden. Der beauftragte Landschaftsarchitekt DI Heinz Gerbl hat 
die Wünsche der Bürger, die bei einer Bürgerbeteiligungsaktion 
abgefragt wurden, in seine Arbeit miteinfließen lassen. Daraus ist 
ein Plan entstanden, bei dem ein Gesamtraum mit vielen Teilräu-
men geschaffen wird. So soll es ein praktikables Netz an Wegen 
und Plätzen, aber auch aktive Orte wie Spielplätze für verschie-
dene Altersgruppen, ein Café sowie Ruhe- und Verweilzonen ge-
ben. Im Detail wird der Stadtgarten folgende Bereiche umfassen: 
Platz der Denkmäler, Marktplatz, Baumhain, Spielplätze für ver-
schiede Altersgruppen, Grünflächen, Motorikpark, Hundezone 
und Café mit Terrasse. 

In der Gemeinderatssitzung am 19. Mai wurden die Auftrags-
vergaben für die Arbeiten einstimmig beschlossen. Bürgermeis-
ter Georg Rosner freut sich über die Umsetzung des Projektes: 
„Die Neugestaltung dieses Bereiches unserer Stadt ist ein Her-
zenswunsch vieler Oberwarter – das haben die zahlreichen Rück-
meldungen beim Bürgerbeteiligungsprozess zu diesem Thema 
gezeigt. Der Stadtgarten soll zu einem Treffpunkt für Jung und 
Alt werden.“

Eigener Platz für den Wochen- und Bauernmarkt
Im vorderen Bereich des Stadtgartens (zum Hauptplatz hin aus-
gerichtet) wird es einen Marktplatz geben. Der Wochenmarkt am 
Mittwoch und der Bauernmarkt am Samstag sind zur Institution 
geworden und aus Oberwart nicht wegzudenken. Die logische 
Folgerung daraus war, dass sie auch im Bereich des Stadtgar-
tens weiterhin ihren Platz haben sollen. Klar abgegrenzt von den 
Grün- und Ruhezonen, aber trotzdem in gemütlicher Atmosphä-
re können die Kund*innen in Zukunft bei den Marktständen vor-

bei schlendern und ihre Einkäufe tätigen. Bis in den Herbst ist 
an den Markttagen mit Einschränkungen durch die Baustelle zu 
rechnen. Die Stadtgemeinde Oberwart ist jedoch bemüht, alle 
Marktstände rund um den gewohnten Standort zu platzieren, 
sodass die Kunden ihre Einkäufe ohne Probleme tätigen können.

Ausschreibung für die Gastronomie im Stadtgarten
Einig war sich der Gemeinderat auch bei den Ausschreibungsun-
terlagen für die Gastronomie im Stadtgarten. Gesucht wird ein 
Betreiber, der mit dem Café das Angebot der neuen grünen Oase 
bereichert. Abgabefrist für Konzepte ist Mittwoch, 31. Au-
gust 2022. Eine 7-köpfige Jury aus Fach- und Sachpreisrichtern 
wird die eingereichten Unterlagen bewerten und eine Reihung 
festlegen.

Die Unterlagen stehen auf der Website der Stadtgemeinde 
Oberwart zum Download bereit www.oberwart.gv.at/aktuelles

Bürgermeister Georg Rosner freut sich über viele innovative Konzepte 
für die Gastronomie im Stadtgarten Oberwart. 



8

Momentothek Oberwart

Dienstag, 14. Juni 2022
18:30 uhr, rathaussaal

Reise in die
     Vergangenheit

Georg Rosner Tillfried Schober 
Bürgermeister Momentothek

Die Momentothek ist eine Online-Foto-Datenbank, in der alte Ansichten aus 
Oberwart und St. Martin/Wart gesammelt werden. Interessierte Internet-
Nutzer können sie durchstöbern und die Geschichte unserer Stadt in alten 
Bildern, Postkarten und Dokumenten erleben. 

Seit 4 Jahren gibt es nun dieses umfangreiche Online-Archiv und aus diesem 
Anlass laden wir zu einem Abend im Rathaussaal. Wir blättern gemeinsam 
im Fotoalbum unserer Stadt und erläutern außerdem, wie die Suche nach 
Bildern und das Hochladen von Unterlagen funktioniert. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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kinderbetreuung:
berufung und herausforderung

Die Mitarbeiterinnen der Kinderbetreuungseinrichtungen stehen 
täglich vor großen Herausforderungen. Die Stadtgemeinde Ober-
wart ist bemüht die Pädagoginnen und Helferinnen in ihrer Ar-
beit zu unterstützen. Dies fördert nicht nur die Zufriedenheit am 
Arbeitsplatz, sondern garantiert außerdem die beste Betreuung 
für die jüngsten Bürger. 

Der Kindergarten hat sich in den vergangenen Jahren zu einem 
Ort entwickelt, an dem Bildung, Betreuung und Erziehung erfol-
gen. Die Kleinen verbringen oft den größten Teil der Woche in 
der Kinderbetreuung, damit wird die Einrichtung immer mehr zu 
einem zweiten Zuhause. 

Für Leiterin Pamela Wiedner und ihr Team ist es die tägliche Auf-
gabe, auf die Bedürfnisse der Kinder bestmöglich einzugehen. 
„Es gibt so viele Situationen, die wir berücksichtigen müssen. Wir 
wollen eine anregende Lernumgebung für die Kinder schaffen, 
die ihre Interessen und Begabungen berücksichtigt. Mit Spiel und 
Spaß soll dies vermittelt werden.“ 

Was sich so einfach anhört, ist Woche für Woche eine große 
Herausforderung: „Da sind Kinder, die haben Entwicklungsrück-
stände oder Verhaltensauffälligkeiten, sie brauchen besondere 
Förderung und Unterstützung. Dann haben wir natürlich auch 
Kinder, die neu im Kindergarten sind und sich erst eingewöhnen 
müssen. Oder Kinder, die der deutschen Sprache nicht mächtig 
sind und ebenfalls besondere Aufmerksamkeit benötigen.“ Das 
Wohl ALLER Kinder steht an oberster Stelle. Dazu braucht es Zeit, 
persönliche Zuwendung und regelmäßige Abläufe. „Für die Kin-
der ist es wichtig, dass wir dem Tag eine Struktur geben, an der 
sie sich orientieren können. Das fördert ihre Entwicklung“, erklärt 
Pamela Wiedner.

Bürgermeister Georg Rosner steht im ständigen Austausch mit 
den Leiterinnen der Städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen 
und weiß um die täglichen Herausforderungen für Pädagoginnen 
und Helferinnen: „Die Kinderbetreuung ist auch für die Stadt-
gemeinde ein wichtiges Thema. Einerseits geht es um das Wohl 
der Kleinen und andererseits müssen die Arbeitsbedingungen 
für die Mitarbeiterinnen passen, damit sie mit Freude und Lei-
denschaft ihre Aufgaben erfüllen können. Unser Personal leistet 
hervorragende Arbeit, aber die Anforderungen steigen und die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen machen es nicht einfacher. In 
Oberwart haben wir uns dazu entschieden, die Gruppengröße 
von maximal 25 auf maximal 20 Kinder zu senken. Das bedeutet 
zwar Mehrkosten für die Stadt, garantiert aber bessere Betreu-
ung – und das muss an oberster Stelle stehen. Trotzdem ist es mit 
20 Kindern in einer Gruppe eine Riesen-Herausforderung für die 
Mitarbeiterinnen.“

Das Entgegenkommen der Stadtgemeinde weiß Kindergarten-
Leiterin Pamela Wiedner zu schätzen: „Wir finden im Rathaus 
immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen und erfahren Wert-
schätzung für unsere Arbeit, das tut gut und ist gleichzeitig auch 
Motivation.“ Trotz der herausfordernden Aufgaben, kann sie sich 
keinen schöneren Beruf vorstellen: „Die Kinder geben so viel zu-
rück, was die nicht so schönen Erlebnisse und den Alltag verges-
sen lässt. Das ist etwas ganz Besonderes in unserem Beruf.“

Regelmäßiger Austausch! Kindergartenleiterin Pamela Wiedner im 
Gespräch mit Bürgermeister Georg Rosner. 

impressUm
oberWart aktiv
Amtliche Mitteilung, Eigentümer, Herausgeber: 
Stadtgemeinde Oberwart,  
Hauptplatz 9, 7400 Oberwart
Druck: Der Schmidbauer www.derschmidbauer.at
Die in „Oberwart Aktiv“ veröffentlichten Inhalte sind sorgfäl-
tig bereitgestellt und recherchiert. Dennoch kann die Stadtge-
meinde Oberwart keine Gewähr für die vollständige Richtigkeit 
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24. Juni 2022 
15 bis 21 Uhr 

im Stadtzentrum

Zieleinlauf Special Olympics Fackellauf
anschließend Platzkonzert der Militärmusik Burgenland

(15 Uhr vor dem Rathaus)

Familien-Zaubershow mit Patrick Kulo
(16:30 Uhr & 18:30 Uhr vor dem Rathaus)

Aktionen & Angebote in den Geschäften

Musik & Kulinarik in den Gastrobetrieben

After Shopping-Party mit Oliver Haidt
(im Almrausch - Eintritt frei)

Weitere Infos auf www.oberwart.at

Oberwarter 
einkaufsnacht

Einkaufen - Genießen - Freunde treffen
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SOMMERFEST
OBERWART

8. JULI 2022

Eintritt frei!

Radio Burgenland Band

Ballonmodellieren
Marlena Martinelli

VOR DEM RATHAUS
AB 19.00 UHR


